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OUT OF ARCHITECTURE

Hong Kong und Tokyo, die fernöstlichen

Gewinner der Globalisierung,
werden das rasante Wachstum der

Megalopolen bis 2025, wenn fünf
Milliarden Menschen in Urbanen

Agglomerationen leben, als reiche

Städte bestehen. Während internationale

Projektideen für das Pearl River

Delta zwischen Macao und Shenzen

entstehen, kann niemand vorhersehen,

was mit den Städten aus der

Retorte bis 2046 geschehen wird. 2046
ist das Jahr, in dem Hong Kong den

bei der Übergabe an China dekretierten

Sonderstatus verliert.

2046 heißt auch der Film des chinesischen

Regisseurs Wong Kar-Wai, der

im Hong Kong des Jahres 1966 spielt
und mit einer Science-Fiction-Episode

zugleich die Zukunft der Hafenmetropole

streift. Dennoch betritt der Film

die große Stadt nie, hält deren Masse

im Hintergrund, verzichtet auf Drifts

durch das Lichtermeer. Die Perspektive

bleibt hermetisch - durch die Enge

von Hotelfluren und Zimmern, von
Nischen in Restaurants und Spieltischen
in Kasinos begrenzt.

Ganz im Gegensatz zu den nächtlichen

Panoramen und Drifts von Tokyo, die

in dem Film Lostin Translation der

amerikanischen Regisseurin Sofia Coppola

neben den Protagonisten eine

Hauptrolle spielen, wenn nicht die

herausragende Rolle des Films, der mit
dem Singen von Flugzeugturbinen auf

Landung beginnt und mit der subtilen

Veränderung des Hallraumes die
Ankunft ankündigt: „Welcome to Tokyo
International Airport Narita." Die Ginza

bei Nacht, Shinjuku als Neonvibrato,
die Unüberschaubarkeit der Metropole
setzt ein.



Tokyo Metropolis in der

Hauptrolle des Films Lost

in Translation von Sofia

Coppola
Fotos: Reinhart Wustlich

Zhang Ziyi als Bai Ling in

dem Film 2046 von Wong
Kar-Wai
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